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Tag der Westfälischen Kirchengeschichte 2010

Der Vereiın für Westfälische Kirchengeschichte ist bestrebt, die einzelnen
Kegionen Westfalens und deren Hauptorte möglichst gleichmäßig mıiıt
Tagungen, orträgen und wissenschaftlichen Veröffentlichungen abzu-
decken, deren doch recht unterschiedlicher Territorial- und CcChen-
geschichte gerecht werden. Die angestrebte Gleichmäßigkeit ist aller-
dings nicht SAZ leicht erreichen, weil organisatorische ‚Wäange, ]..
biläen ler Art und das Gesetz VO Angebot und Nachfrage ständig auf
den Entscheidungsprozess einwirken, VO  3 Vorlieben und Abneigungen
der Entscheidungsträger einmal abgesehen. Der Tagungsort Gütersloh
kann als Beispiel dienen: I hese nıiıcht gaANZ unbedeutende ostwestfälische
a die 1n den westfälischen Geschichtsabläufen LLIUT unregelmäfig
auftaucht und oft 1m chatten der benac  arten Hauptorte Bielefeld und
unster stand, hatte se1ıt der Vereinsgründung schon dreimal als 1Ta
gungsort für die ahrestagung gedient, aber das letzte schon 1mM Jahre
1978; S1€e War also wieder einmal der Reihe Es fand sich auch eın da-
tumsmäfsiger Anknüpfungspunkt, nämlich das 150-ährige Jubiläum der
1mM Jahre 1861 eingeweihten Martin-Luther-Kirche. Da aber das eigentli-
che Jubiläumsjahr 2011 schon anderweıit1ig vergeben WAaärl, wurde be-
schlossen, mıt der ahrestagung das Kirchenjubiläum „hineinzufel-
ern”,  w“ WI1e€e 1es auch bel menschlichen Geburtstagen durchaus vorkommt.
Diese Entscheidung WarTr 111SO mehr gerechtfertigt, als die artın-Lu-
ther-Kirche bereı1ıts 1m Sommer 1860 ertig gestellt aber erst 1mM dar-
auffolgenden Jahr OINZ1ıe eingeweiht wurde. 50 versammelten sich die
Freunde der westfälischen Kirchengeschichte ihrer ahrestagung

und September 2010 1mMm Begegnungszentrum der Diakonie in der
Gütersloher Kirchstraße

ach einem Empfang für den Vereinsvorstand i1Cc Bürgermeiste-
ran nger 1m Rathaus E einer Vorstandssitzung und einem Stehkaffee 1
Diakoniezentrum egann die eigentliche ahrestagung Freitagnach-
mıttag muit Grufßfßworten des Vereinsvorsitzenden Prof. Dr ( Arıis-
tian Peters, des Vertreters des Kirchenkreises, Pfarrer Walczak-Detert,
und des Leıiters des Stadtmuseums, Dr Rolf Westheider Die Einladung
des Letzteren einer geführten Besichtigung des Stadtmuseums den
Abendstunden scheiterte für die me1listen Tagungsteilnehmer Zeıt-
mangel.

Sämtliche Tagungsvortrage sind vorliegenden Jahrbuch abge-
druckt un brauchen deshalb hier nıicht 1in extenso wiedergegeben
werden. Sie VO einer ungewöhnlichen Vielseitigkeit gekenn-
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zeichnet und behandelten auch Themen, die auf früheren Jahrestagungenselten der nNnıe vorgekommen Der Vereinsvorsitzende Prof. DrChristian Peters aus ünster befasste sich Se1INe Vortrag unter demÖObertitel „Kairo London Gütersloh”“ mıt den Lebenserinnerungen desBethel-Pfarrers Paul Klein (1876—1964), die dieser ach dem Ersten Welt-krieg, also lange VOT seinem eigenen Tode, anlässlich des es seinerersten Ehefrau für die gemeiInsamen Kınder verfasst atte Diese Lebens-erinnerungen decken naturgemäfs nicht den zweıten Teil seliner berufli-
dem Zweiten Weltkrie
chen Tätigkeit Bethel selbst während des Dritten Reiches un ach

ab; diese Zeit, für die ebenfalls aussagekräftigeQuellen vorliegen, kann und sollte vielleicht bei anderer Gelegenheitauch och behandelt werden. Der zweiıte Vortrag VO  3 Dr Hartmut
aQus Berlin unter dem 1te „Blomberg Pyrmont Bielefeld allfahr-ten underbrunnen VOTr und ach der Reformation” betraf sowohldie Frömmigkeitsgeschichte als auch die Geschichte der Medizin: eınKapitel aus der UÜbergangszeıt zwiıischen dem eher wundergläubigenMittelalter und dem eher naturwıissenschaftlich-kausalen Denken dereuzeit. Der Abendvortrag VO  m} Dr Ulrich Althöfer aQus Bielefeld wandtesich dann der Geschichte der Gütersloher Martin-Luther-Kirche undamıt dem eigentlichen Tagungsanlass Der 1te des Vortrags Waraber nachträglich präzıisliert worden

schen C auch deren Erbauer
neben der herrlichen neugoti-

sSCMESSCN würdigen können;autete JetZE: otisc würdig elegant. Die Martin-Luther-Kirche InGütersloh. Architekt Christian Heiden und der neugotische Kirchenbau“.Am Samstag, dem September 2010, ach der Morgenandachtder Martin-Luther-Kirche unter Leitung des örtlichen SuperintendentenChristian Heine-Göttelmann, referierte aus Peter aus Hamm, der (10-ckensachverständige der Evangelischen Kıirche VO Westfalen, ZALT ( 10ckengeschichte der Region Gütersloh. Unterstützt VO  . Lichtbildern,machte die Zuhörer mıt den teilweise untereinander verwandten (310-ckengiefßerfamilien und mıiıt den Schicksalen der VO  > ihnen geschaffenenGlocken bekannt. Vor der Mitgliederversammlun endete das Vortrags-mıiıt einem überregionalen TIThema: Prof. Dr Jürgen Kamp-INann, jetzt der Universität Tübingen tatıg, sprach unter dem 1te„Die Westfälische Bekenntnissynode in Dortmund 19 April 1936ber einen wichtigen, aber In der bisherigen wlissenschaftlichen Darstel-lung des Kırchenkampfes oft vernachlässigten Abschnitt der konflikt-reichen und auch tragischen Geschichte der Bekennenden Kirche West-falens. In der nachfolgenden Diskussion wurde VOT em auch die rageaufgeworfen, es eiINe welıtere Bekenntnissynode Westfalengegeben habe und dieser gefährlichen Epoche WI1e auch späterdie verhängnısvolle Neigung bestanden habe, sıch Verfahrensfragenfestzubeiß und sachliche Meinungsverschiedenheiten persönlicnehmen, Statt den amp den gemeinsamen Gegner aufzunehmenund einmütig aufzutreten. Die rage blieb letztlich unbeantwortet, zumal
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der erdac besteht, ass auch die heute weni1ger gefährlichen Zeıten
Lebenden VO olchen Verhaltensweisen keineswegs frei SINd.

ach der Mittagspause TaC eın kleiner Teil der Tagungsteilnehmer
priıvaten Pkws auf C  g Bielefeld-Brackwede, ort das rie-

sıge private Medienarchiv VO Frank Becker besichtigen. Nachdem
die Teilnehmer ach mühsamer uC das Medienarchiv ndlich SE1-
11iE andor 1n einem früheren Kinogebäude gefunden hatten, tauchten
S1e unter der sachkundigen und ebenso begeisterten wWI1e begeisterndenFührung VO Tan Becker eın eiINe faszinierende und dem Normal-
bürger unbekannte Welt seInem JTon- und ilmarchiv hat der auf-
IMann, der inzwischen auch den 1te „Archivpfleger audiovisuelle
edien 1m Bereich der evangelischen rche  44 tragt, die ilme
auf Rollen und 20.000 Magnetbänder zusammengetragen, erganztUrc entsprechende technische Geräte, gedruckte Literatur un Plakate
Keiner der Tei  ehmer dürfte bereut aben, dieser aufergewöhnli-chen Exkursion teilgenommen en

Die Mitgliederversammlung spaten Samstagmorgen atte ein1geahlen absolvieren, weil die letzte Mitgliederversammlung Wetter
der Ruhr mıt eiıner unvollständigen Vorstandswahl geendet hatte;

ZWEeIl Vorstandssitze seinerzeıt unbesetzt geblieben (vgl. den Be-
richt 1m Jahrbuch für Wes  ische Kirchengeschichte 2010, 425f) Diese
Hc wurde nunmehr JIr die Nachwahl VO. Studienrätin Dr Gesine
Dronsz aus en und andeskirchenrat Dr TIThomas Heıinrich aus
Bielefeld geschlossen. Anschliefsend wurde 1m Geschäftsführenden Vor-
stand eiInNne Umbesetzung vVOLSCHOMUNEN: Pfarrer Ulrich Rottschäfer aus
Hıdde  ausen wurde auf den vakanten Schatzmeisterposten gewählt,
SEeIN Vorgänger andeskirchenrat Dr TIThomas Heinrich SEeINeEemM Stell-
vertreter este Da die 1n Wetter der neben Oberstudiendirek-
tOr rıitz Achelpöhler ZUTr Kassenprüferin gewählte Dr Gesine
Dronsz dieses Amt nicht neben ihrem neuen Vorstandsamt ausüben
kann, wurde S1e als solche ersetzt durch das Vereinsmitglied Hans Eber-
hard Brandhorst aus Minden.

wurde einer etzten Wahl der rühere Vereinsvorsitzen-
de Landeskirchen-Archivdirektor Prof. Dr ern! Hey auf ntrag
VOoO Staatsarchivoberrat IIr Wolfgang aCcC ZUE Ehrenmitg-1ied des Vereins TNann Leider konnte sich dieser Ehrung nicht mehr
lange erfreuen: Nur eın einz1ges Januar 2011 konnte
och als hrenmitglied der Vorstandssitzung Münster 1mMm Institut
für Westfälische Kırchengeschichte teıllnehmen, bevor Januar
2011 seiner jJahrelang mıiıt bewunderungswürdiger und 1der-
standskraft ertragenen cKıschen Krankheit erlag. der ihm VO Kın-
desbeinen vertrauten reformierten Süsterkirche Bielefeld nahm

Februar 2011 eine grofße Irauergemeinde VO ihm Abschied un gabdas Letzte Geleit auf dem Bielefelder ohannisfriedhof. iınen Jag
War ethe das eue gemeinsame Archivgebäude der BO-

4725



delschwingh’schen Stiftungen un des Landeskirchlichen Archivs derEvangelischenTVO  - Westfalen eingeweiht worden. den spra-chen un Grußworten wurde des Verstorbenen gedacht; 1in der Ein-
gangshalle des Archivs hingen Bild un Nachrufe aul  N dieser Veran-staltung atte Prof. Hey auch teilnehmen wollen. Er hatte sich daraufund auf die künf .ge u  ung des VO  5 ihm bis ZU Eintritt 1ın den Ruhe-stand geleiteten Landeskirchlichen chivs tanort gefreut.Es War ihm nicht mehr vergönnt.

Die Mitgliederversammlung Gütersloh billigte schliefßlich den Vor-schlag des Vorstands, die nächste Jahrestagung gemeınsam mıt dem
württembergischen Kirchengeschichtsverein VO: 15A18 September 2011
unter dem TIhema „Die evangelikale Bewegung 1MmM und ahrhun-ert  44 In Tübingen veranstalten und damit eın lange geplantes orha-ben verwirklichen. uch die nächste Mitgliederversammlung soll 1mMRahmen dieser Tagung Tübingen stattfinden.
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